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Vorab per E-Mail 

 

Herrn MdB Klaus Ernst 

Herrn MdB Paul Lehrieder 

Frau MdB Manuela Rottmann, 

Herrn MdB Bernd Rützel 

 
 

 

 

Werner Flierl 
1. Bevollmächtigter 

IG Metall Würzburg 

 

Matthias Knöpflein 
Mitglied im Ortsvorstand 

IG Metall Würzburg 

Betriebsratsvorsitzender 

Konecranes Würzburg 

 

Wilhelm Sedelmayer 
Mitglied im Ortsvorstand 

IG Metall Würzburg 

Betriebsratsvorsitzender 

Brose Würzburg 

 

Gottfried Weippert 
Mitglied im Ortsvorstand 

IG Metall Würzburg 

Betriebsratsvorsitzender 

Koenig & Bauer Würzburg 

 

 

 

Offener Brief an die Abgeordneten des Deutschen Bundestages 

 

 

Gesetzliche Rente stärken – Sicherheit und Verlässlichkeit in der Rente! 

Doppelverbeitragung beenden! 

 

Sehr geehrte Frau Rottmann, 

sehr geehrte Herren, 

 

als die Betriebsratsvorsitzenden wichtiger Würzburger Betriebe, sowie als Vertreter der 

IG Metall in Würzburg nehmen wir Bezug auf die Mainpostberichterstattung in Sachen 

Rentenpolitik vom 30. September 2019 und wenden uns auf diesem Weg an Sie.  

 

Die Rentenpolitik hat zu Ungerechtigkeiten geführt, die das Ergebnis politischer Ent-

scheidungen sind. Die Doppelverbeitragung der Krankenkassenbeiträge ist eine Solche. 

Unsere Kolleginnen und Kollegen in den Würzburger Betrieben haben für diese Schief-

lage kein Verständnis mehr. Durch die angewandte Systematik entstehen erhebliche 

Nachteile für die Beschäftigten. Wer sein Leben lang hart gearbeitet hat und für das 

Alter selbst Vorsorge betrieb, darf nicht doppelt zur Kasse gebeten werden.  

 

Die politischen Fehlentscheidungen in der Rentenpolitik schaden einem in den Grund-

sätzen guten System: Die gesetzliche Rente. Die Demontage der gesetzlichen Rente ist 

umzukehren: Die gesetzliche Rente ist der entscheidende Baustein für finanzielle Unab-

hängigkeit im Alter, für eine Würdigung der Lebensleistung der arbeitenden Menschen 

und für ein Gemeinwesen, dem die Menschen vertrauen. 
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Wir fordern Sie deshalb dazu auf, endlich gemeinsam alle Anstrengungen darauf zu verwen-

den, in einer ersten Sofortmaßnahme die ungerechte Doppelverbeitragung zu korrigieren. 

 

Sorgen sie für eine Stärkung der gesetzlichen Rente. Eine Rente, die Altersarmut verhindert 

und die die Lebensleistung unserer Kolleginnen und Kollegen würdigt. Eine Rente, die ein 

gutes Leben im Alter garantiert. Das Rentenkonzept der IG Metall liefert dazu die geeigneten 

Konzepte. Gerne unterhalten wir uns persönlich mit Ihnen darüber. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez. Werner 

Flierl 

 

gez. Matthias Knöpf-

lein 

 

gez. Wilhelm Sedel-

mayer 

 

gez. Gottfried Weip-

pert 

 

 


